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J ich hölliſcherProgramms verſtanden werden muß Jn einer Note vom ſ neueſte Streikbeſchluß Iſt jemals ſchon folch he Aus der Kationalverſammlung 13 Februar e die Forderung der Anlüerten eine Reihe Wahnſinn erdacht worden Arbeiter und Arbeiterinnen
acht a Märs Drahtnachricht von Schiffen am 12 Februar fahrtbereit zu halten und die Jhr alle werdet es billigen wenn die ſozialdemokratiſchen

n Wel war r llati ird in neutralen Häfen liegende deutſche Tonnage zu übergeben Arbeiterräte die ſelbſtmörderiſche Tollheit nicht mitmachen
Beginn gegen 4 Uhr a r ges mit der Begründung daß eine Sicherſtellung mit Lebens Für dieſe Tollheiten und alles was noch kommen wird

hungen ehe vyntnorzer t 82 mitteln noch nicht erreicht ſei i Vi deutſche können wir die r e n h T
iel äti i daß ſie die Flotte zur Verantwortſichen zur nſchaft z en ſinReichsminiſter Wiſſel Das werktätige Volk will jetzt Taten Regierung billigte den Standpunkt

aregit r ellen müſſe vor Beginn der Ginfuhr nach wiße en s ans deehe De ve Teehg e aber Vense eine Vindung der e
eder dieſer Wirrnis hält es die Reichsregierung einmütig für ihre dafür vorliegt austeiqhende Zur tatſächlich erfo 73 Schluß des Streiks in Berlin
ignieder licht durch die Geſetzgebung dem ſozialpol tigen Streben ein werde Aus den ſich an die letzte des Waffe z
eute ein ales Feld der Betätigung zu eröffnen Dem ohlengeſetz wird ſtillftandsvertrages anſchliehenden Verhandlungen durfte Berlin 7 März Esgene Drahtnachricht Jn der
Nieder Nmittelbar eines über Kali folgen Finanzpolitiſch müſſen wir Deutſchland ſchließen daß es ſich bei den jetzt in Spa zu füh heutigen Vollverſammlung der Arbeiterräte GroßBerlins
e dere Rei z der r renden J i um re 25 brachten die Mitglieder der Mehrheitsſozialdemokratie dentreben Das Reich wir n uen in die ſo rung von Lebensmitteln ſondern um die ung eii an rn u e v t n z erſ T ugaie ehe für d i e 5 der Tee a eh Streik r un r n e re
worden Nraus bitteren Erfahrungen utſchland hat noch keine Tonne wieder aufzunehmen r rag wurde mit großeP die ttel von den Aſſozüerten erhalten nimmt Deulſch zr ler e c ehert wer itteln üher die bis enannten geringen Mengene ganiſation zum Wohle unſerer wirtſchaftlichen Zukunft frei e Je Delſoroen w7 et e 2 re mühten woch verſchiedene Sedingungen dur wuſeten Unter
Wader ba Hre Soz Die menſchliche Arbeitskraft als höchſtes Erledigung der Angelegenheit unmöglich ausſchließlich dem anderem verlangten ſie die Entfernung des Militärs aus
puasii Rionales Gut fordert eine geſetzliche Würdigung guten Willen der Aſſoziüerten überlaſſen Deutſchland kann Berlin und Aufhebung des Belagerungszuſtandes Auch dieſe
r 1919 t auf Arbeit und Pflicht zur Arbeit wird feſtgelegt Das ſind daher ſeine Handelsflotte nicht abgeben ohne irgend welche Anträge wurden abgelehnt Die Untergrundbahn hat heute
t 19 Je Forderungen der deutſchen Gewerkſchaften Jn ſteigendem bindende Zuſage oder Erklärung über das allgemeine Ver apend 6 Uhr ihren Betrieb wieder aufgenommen Die

be hat ſich dieſe Erkenntnis auch bei den chriſtlichnationalen ſorgungsproblem zu beſitzen e htret be l e de ehe er ekrb Von aßenbahn wird von morgen ab wieder verkehrenVerſtaatlichung ohlenwirtſcha abzuſehen um diejäden des Bureaukratismus zu vermeiden Die wilde Soziali l un der Berliner Me rheits Sung in einzelnen Betrieben iſt das Gegenteil vom Sozialismus die halt 8 h h Berlins Lebensmittelverſorgung ins
der Ein triebs und Zechenräte zur Kontrolle des ganzen Produktions Sozialdemokraten Stock ten
Kitzing Peſſes halten wir für durchaus notwendig Eine Kommiſſions ocken geraten
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atung halten wir nicht für erforderlich Die Privatintereſſen Berlin 7 März Dieſſen ſich dem See teſte beugen Mehrheitspartei macht heute in einem Extra WIB Berlin 7 März re
Abg Dr Braun Zentr Die private Gewinnſucht hat im hlatt Mitteilungen über die am 5 März abgehaltene Kon Streiklage am heutigen Vormittag iſt mitzuteilen D

lege wabre Orgien gefeiert Als Gegenſtrömung gegen dieſen ferenz der Parteifunktionäre Betriebsvertrauensleute und Stadtverkehr ruht völlig Der g r wird aufammonismus iſt eine gewiſſe n pur s e rer GroßBerlins die faſt einſtimmig den Abbruch zelnen Linien aufrechterhalten Auf dem wo eſiſchen B
die r un Ir al als eder Tat Serben im ſ des Generalſtreikes forderte auf aufs ſchärfſte das ver hof ruht ſeit geſtern abend 47 Uhr der Vetrieb Die er
oduktionsprozeß Sofern die Geſetzentwürfe dieſen Grund er ech er i che V v e v n u g 5 r a 7 t 73 rtl 2 e er re den rbah r

i ir ihn e emente verurteilte die verſuchten Berlin in ah Feder Wiſch Per ikttiſge Aidrue vie blutigen Bürgerkrieg zu treiben Die Beratungen ſtanden hofes er auf dem Bahnhof Charlottenburg m

Erfahrung der Kriesswirtſchaft unter e S der an erdere g a per r reren uſeet Zuſagen die in Weimar die Regierung einer dorthin ent tieb in rinderte ge aufh re ſonden Kommiſſion gemacht hatte Jn der Diskuſſion trat recht Die Arbeiter der ſtädtiſchen ſtreiken
Tat in der Kulturgeſchichte der Menſchheit verzeichnet werden Kaliski für Aufbau auf politiſchem wirtſchaftlichem und doch die Frurven der ava S e
Abg Klempkes Deutſchnat Wir können uns von der So allgemein kulturellem Gebiet ein Gingen nicht Hundert diviſton halten mehrere Stadtzentralen v r

liſierung ſowohl r die Produktion wie für die Arbeiter keine tauſende aufs Land ſo würden alle Lebensmittellieferungen werden den Betrieb aufrechterhalten Auch die Arbeiter der
entlichen Vorteile verſprechen Unſere Bedenken erhöhen ſich der Entente uns nicht vor Hunger ſchüßen Wels erklärte ſtädtiſchen Gaswerke ſtreiken Die Beamten ſind zum Dienſt

Purch daß die Sosialiſierung gerade in der jetzigen Zeit ge unter anderem Wir müſſen uns endlich mit energiſchem Ruck erſchienen und ermöglichen den notdürftigen Weitergang des
St wird Mit dem Mantelgeſetz wird der erſte Schritt auf befreien von der Taktik des Streikes der um Vetriebes Der Betrieb auf den Waſſerwerken iſt vorläufig
e e wir nicht wiſſen wabin ſie führt Die des Streikes halber geführt wird BVefreien müſſen wir uns noch ungeſtört Die b en smitt e verſorg n 9
Knaſicht einen z di tü den M auch von dem Terror koſte es was es wolle Waſchick hob Berlins iſt ebenfa ns Sto d geratenen nehwen zu men auf vie auſtkemenden Maſſen hervor daß mit dem Generalſtreikbeſchluß des und S Die Streikleitung hat die Zufuhr von Kohlen und Lebens
ußen 59 e iſt Se ver r r tp Rates der Demokratie geradezu ein Fauſtſchlag verſetzt wor en e g r n enerung Jn der Kommiſſion werden wir trotzdem mitarbeiten 2Motr r v gemacht da e Kohlen und Lebensmittel ſich in gemiſchtenWirtſchaftsminiſter Wiſſel Die Regierung hat dieſes Geſetz den ſei Der und Rat habe den Diktator der Arbeiter 18

ſpi Zügen befinden Auch Vieh iſt nicht hereingekommens eigenem Antrieb eingebracht Unbegründeten und unerfüll ſchaft geſpielt 3
en Forderungen wird e mit aller Entſchiedenheit entgegen Dieſe Mitteilungen können erſt heute verbreitet werden

ſien da die Buchdrucker GroßBerlins unter dem Drucke der Schwere Ausſchreitungen im Berliner
Abg Dr Dernburg Dem Soßzialiſiert können nur die hier Drohung daß ſonſt Gas Waſſer und Elektrizität abgeſperrt
geeigneten Unternehmen werden Von dieſem Geſichtspunkte würden ſich dem Ausſtande angeſchloſſen hatten Die ge Koröen
s haben wir gegen den Entwurf ſchwere Vedenken Von der ſamte Berliner Preſſe iſt noch am Erſcheinen gehindert ä

Mitarbeit der Arbeiter e Das Bortretrrripaer von 25 Granatenr o e nden Selbſtverwaltungskörpern erwarten wir etwas ſehr Gutes inSemon kgge Partei wird die Frage äuderſt Ein Aufruf an Berlins Frbeiterſchaſt Berlin 7 März Drahtnachricht Jm Norden
fen Berlin 7 März Eigene Drahtnachricht Die Berlins kam es heute in der Gegend des Stettiner Bahn

freiung aterberatung Sonnabend vormittags 10 Ahr Schluß
r

der die
e ehe Fraktion des Arbeiterrates GroßBerlin hofes zu ſchweren Ausſchreitungen Zahlreiche

er
chſt die

äßt folgenden Aufruf Arbeitervolk Berlins Die Ver Fuhrwerke mit Militärperſonen wurden von der Menge auf
ammlung des Arbeiterrates für GroßBerlin hat am der Straße angeſchoſſen in Brand geſteckt und die Jnſaſſend Der Weimarer Arbeits lan S g mit kleiner Mehrheit beſchloſſen der Bevölke ſchwer mißhandelt Die Gegend wurde ſchließlich von herbei

wirken p 4 rung GroßBerlins Waſſer Kraft und Elektrizität zu ſperren eilenden Regierungstruppen geſäubert
deren VTB Weimar 7 u Drahtnachricht Nach Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Streikleitung haben Das Polizeipräſidium wurde von ungefähr 25 Granaten

bisherigen Diskuſſionen des Senatorenkonvents wird ſich daran fhin ſofort ihren Rücktritt erklärt getroffen Jn dem Gebäude zählte man ſechs Tote und Ver
Nationalverſammlung heute und morgen vormittag mit Wir übernehmen keinerlei Verantwortung für das Unglück wundete

e er e h See und Elend das durch dieſen Zur h ha 7ag un nntag ſoll der Soztaliſierungsgeſetzentwurf in Die in Weimar erfolgreich eingeleiteten EinigungsverhandKommiſſion beraten werden Gleichzeitig wird die Be lungen ſollen auf be Weiſe zerſchlagen werden Es ſoll zu Die 5 edingungen der Berliner
echung über die Ernührungsfragen begonnen keiner Verſtändigung kommen darum ſoll der Streik nicht Berlin 7 März Der Berliner Streik kann als

e beendet ſondern noch e W r r r c r er i epolitiſchen Gründen iſt über die erung Berlins über ligten Faktoren ſin ahin einig daß n weitereZum bbruch der Verhandlungen Frauen Kinder und Kranke eine grauſame Straf als ein raſcher Abbruch des Streiks übrig bleibt Auch
in Spa maßregel verhängt worden wie ſie ſchlimmer auch ein die raktion der Unabhängigen im Großberliner

3 unmenſchlicher Feind nicht erſinnen könnte Wenn Kraft und Arbeiterrat z ſich unter dem Druck der TatſachenVerlin 7 März Drahtnachricht Die am 6 März Elektrizität geſperrt werden ſo bedeutet das volle Freiheit dieſer Auffaſſung angeſchloſſen Die Vollſitzun 8
i Abbruch der Verhandlungen über die Lebersmittelver für das lichtſcheue Geſindel das mit Plünderung Raub und Arbeiterrates Großberlin hat heute unter Ablehnung

gung in Spa überreichte Note der deutſchen Regierung Mord Verlin unſicher macht Die Streikleitung hat ein eines e Antrages den Streik be
tritt folgenden Standpunkt Trotz der im Waffenſtill ſtimmig und ohne Unterſchied der Partei ſeinen Äbſchen vor dingungslos abzubrechen beſchloſſen daß der Streik un
wsvertrag vom 11 November 1918 in Ausſicht genom dieſem Geſindel und ſeinen Schandtaten ausgeſprochen Jm ter folgenden vier Bedingungen beendet werden ſoll
nen Lebensmittelverſorgung Deutſchlands während der Gegenſagt zu dieſer Erklärung ſteht der Beſchluß Straßen und 1 Keine Maßregelung 2 Zurückziehung des Mili
er des Waffenſtillſtandes einem der weſentlichſten Häuſer in völliges Dunkel zu legen Lichtſtreil bedeutet Ver tärs aus dem beſetzten Gebiet J Fre laſſung der wegen
inde die zur Annahme der harten Bedingungen geführt vrecherfreiheit Der Arbeiterfrau wird das Gas geſperrt Streikbeteiligung Verhafteten Zurückziehung
en begannen erſt bei ver Trierer Konferenz am 13 Jan auf dem ſie das Eſſen kochen und die Milch für den Säugling Freiwilligentruppen aus Berlin

J die Verhandlungen darüber Die deutſche Regierung wärmen will Das Kochen hat überhaupt ein Ende wenn Der Vorwärts meint es könne kein Zweifel darüber
lichtete ſich die deutſche Handelsflotte während des auch das Waſſer fehlt Was kein Henkersknecht ſeinem Ge beſtehen daß dieſer etwas verklanſulierte Beſchluß den
Prlin ſtand e t ttelverſorgung Deutſchlands fangenen im Kerler verweigert den Er Waſſer auch tatſächlichen Abbruch des Streiks bedentet und daß ſpä

rigen Staaten zurr erfügung zu ſtellen Es iſt er ſoll den Verlinern genommen werden aſſerſperre ſteſtens am Montag Morgen die Arbeit überall imdaß bei einem ſo urgebener bedeutſamen Schritt unter heißt Durſt Schmutz Geſtank Ungeziefer verſtopfte Aborte vollen Umfange wieder aufgenommen werden wirdBegriff Lebensmitte nicht die Lieferung und Seuchen Aber auch für die Fiebernden und Sterbenden Auch die Berliner e t bebel u Menge ſondern Durchführung eines ſollen wir kein Glas wer er So will es der ſchloſſen den ſofortigen e zu
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h Dieſer Zeſgrus wurde in einer paritä
uchten ung gegen nur 5 Stimmen4 r e gabe be akſchen Arbeiterräte

Betriebsvertrauensräte und Funktionäre hielten heute
abend eine Verſammlung ab in der der einmütige

re um An ck kam die
aufzu

Fwiſchenfälle in Spandau
WrB Spandanu 7 März Jn Spandan das vom

Freiwilligenkorps Hülſen beſetzt iſt es in der vergan
genen Nacht zu 3 e der Havelſtraße wurden
Regieru von Spartakiſten mit Handgranaten be

c e Häuſer von denen aus dies geſchah wurden ge
ſäubert Zwei Frauen wurden getötet Um 10 Uhr wurde
das Rathaus wo ſich General von Hülſen mit ſeinem Stabe
aufhält von der Artilleriewerkſtatt Süd aus mit Geſchütz
und Maſchinengewehrfeuer belegt Die Fabrik wurde von
Regierungstruppen beſetzt Infolge dieſer Vorfälle macht
Heneral von Hülſen bekannt daß von jetzt ab gegen jede An
ſammlung rückſichtslos mit Waffengewalt vorgegangen wird
die Spandauer Pioniere die ſich als unzuverläſſige Truppe
in letzter Zeit gezeigt haben wurden gezwungen ihre 7
abzugeben Der Streik dauert zwar noch an jedoch machen
ſich Anzeichen zur Wiederaufnahme der Arbeit bemerkbar
So wurde in der Munitionsfabrik mit 12090 gegen 70 Stim
men die Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen Das Kraft
c ſteht vollſtändig ſtill Spandau iſt ohne elektriſches
Licht

fortdauer des Leipziger Bürgerſtreiks
Regiernungstruppen im Anmarſch

Leipzig 7 März Eigene Drahtnachricht Noch
immer wird die Stadt von den im radikalen Fahrwaſſer
egelnden Streikenden beherrſcht Der Bürgeraus

ſchuß hat in einer Sitzung beſchloſſen daß der Bürger
treik rückſichtslos weiter mit aller Schärfe
durchgeführt werden ſoll Wie heute in Leipzig be
kannt wurde ſind Regierungstruppen nach Leipzig unter
wegs und ſtehen bereits nahe der Tore der Stadt um in
einzig Ruhe und Ordnung zu ſchaffen

Der ſächſiſche Beamtenſtreik

W B Leipzig 7 März Der ſächſiſche Staatsminiſter
Schwarz der ſich zurzeit im Auftrage der ſächſiſchen Regie
rung in Leipgig aufhält um eine Beilegung des General
ſtreikes herbeizuführen hat in einem Aufruf an ſämtliche
Beamten der Stadt Kreishauptmannſchaft und Amtshaupt
mannſchaft die Aufforderung gerichtet ihre Tätigkeit ſofort
vieder aufzunehmen Jm
gierung mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen fim
Streik verharrende Beamte vorgehen Reichswehrminiſter
toske hat an den Arbeiter und Soldatenrat Leipzigs ein
Telegramm gerichtet das beſagt Die Regierung erfährt ſo
ben daß Hauptmann von Winterfeldt aus Zeitz ſchwer ver

letzt und ohne ärztliche Pflege und Nahrung unter Be
wachung im Hotel Aſtoria liegt Wir verlangen daß die
Feſtnahme des Hauptmanns von Winterfeldt ſofort 33
gehoben wird und daß der A und Rat alle Kraft auf
hietet um Leben und Geſundheit des Hauptmanns v Winter
feldt ſicherzuſtellen Gegen Schuldige wird unnachſichtlich
eingeſchritten werden Der Arbeiter und Soldatenrat Leip
zigs teilt hierzu mit daß Hauptmann von Winterfeldt nicht
unter Bewachung ſtehe und ärztliche Pflege genieße Haupt
nann von Winterfeldt könne abreiſen bezw abtransportiert

werden wenn er es wünſche Er habe dies aber abgelehnt

Große Waffenfunöe in Barmen
Barmen 7 Mürz Eigene Drahtnachricht Die

ſeitens der Regierungstruppen vorgenommene Waffenſuche
ergab an einer Stelle 80 Maſchinengewehre und ſnehrere
tauſend Karabiner mit dazugehöriger Munition Beim
und S Rat wurden große Mengen von Waffen heraus
gegeben die bei den lezzten Unruhen in Elberfeld Verwen
dung gefunden hatten

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Ganger

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Juſtus Schellenberg liebte die Unpünktlichkeit weder an

ch noch an anderen Er haßte ſie ſogar und konnte bedenk
ich wütend werden wenn jemand mit der Zeit umging wie
iit einem Sack voll tauber Nüſſe für die man keine Ver
ertung hat Es war daher ſelbſtverſtändlich daß er am
ſächſten Tage zur gewünſchten Zeit auf die Minute im Roſen
hauſe er obwohl ihm die Bitte Matthias Bruckmüllers
infolge der ſpäten Stunde zu der er gewünſcht wurde nicht
on geweſen warEmilie Kriebel empfing ihn im Flur und half ihm aus
dem Gehpelz Er war trotz ſeiner fünfundſechzig Jahre und
er Dunkelheit des Abends zu Fuß gekommen da er das
andern als das geſündeſte Vergnügen betrachtete und ihn
ußerdem die Billigkeit dieſes Vergnügens ſympathiſch be

rührte Denn der gute Juſtus Schellenberg war nicht nur
enau hinſichtlich der Zeit ſondern auch bezüglich ſeines

Heldbeutels ſoweit er ihn für ſeine perſönlichen Bedürfniſſe
wirr nehmen mußte Juſtus indes geizig zu nennen
wäre eine Sünde und nde geweſen Jm Gegenteil Was
er an ſeinem Leibe ſparte gab er für andere wenn ſie der
Hilfe bedürftig waren doppelt und h wieber aus
nd da man ſeine Gutmütigkeit kannte mißbrauchte man ſie
häufig und nahm ſie über Gebühr in Anſpruch So kam es
denn daß Juſtus chellenberg e ſeines hohen Alters und
einer guten Praxis bisher auf keinen grünen Zweig ge
kommen war s ihn indes wenig oder gar nicht be
tümmerte

Als er legt hatte putzte er die beſchlagene Brille

blank und hob i die N ium die Art des Svenrs v Se re Sie
t Tzige Duftwelle durchflutete auf ſeine Herkunft feſt

Hm Jungfer Kriebel er mit einemlüſternen Augenauff c r weder nach Roſenwaſſer noch nach Abſengt ſchwöre i len
vermute Kälbernes h ihr

J 7 etn d

Arbeit überall wieder

eigerungsfalle werde die Re

Feuerkämpfe an der Straße Kakel Steinburg
Vromberg 7 r Drahtnachricht Die Polen

denken gar nicht daran die Waffenruhe einzuhalten Geſtern
vormittag zeigte ſi öſtlich der Straße NRakelSteinburg eine
polniſche Patrouille die erſt durch unſer Feuer vertrieben
werden konnte

Lichnowski Oberpräſident von Schleſten

Bresla r P Glocy er Wien Jfrüher after in onwie rautet um Oberpräſidenten von
Schleſien in Ausſicht genommen ſein

Deutſches Reich
Vermögensabgabe in Sicht

Von unſerem Berliner Vertreter wird uns geſchrieben
Wie ich aus parlamentariſchen Kreiſen erfahre wird in den
nächſten Tagen der Reichsfinanzminiſter der Nationalver
ſammlung eine Vorlage über eine Vermögensabgabe ein
bringen Soweit Vermögen feindlich
Stagatsangehörigen in Deutſchland inveſtiert iſt wird es von
dieſer Abgabe nicht betroffen Man rechnet damit daß ein
Drittel des Vermögens dem Staate in werden muß
Die Mindeſtgrenze von der ab die Beſchlagnahme erfolgt
wird wie ich ſchon kürzlich mitteilen konnte auf 10 000 Mk
angegeben

Ausland
Das Befinden Clemenceaus

Paris 7 März Havas Clemenceau wurde geſtern
neuerdings mit Röntgenſtrahlen unterſucht Die Kugel be
findet ſich immer noch am gleichen Orte Nach der Meinung
der Aerzte iſt die Lage durchaus befriedigend

Neue epidemiſche Krankheit in Wien
Wien 7 März Wie die Blätter melden hat der voll

ſtändige Mangel an Eiern Fleiſch Mehl und die Knappheit
an anderen Lebensmitteln eine neue epidemiſche Krankheit

in Wien hervorgerufen die man am beſten als Rhachitis
bei Erwachſenen bezeichnen könne Die Krankheit nimmt

bisher einen gutartigen Verlauf

Halle und Umgebung
Halle den 8 März 1919

Beiſetzung der gefallenen Landesfjäger
Weit außerhalb der Stadt ſür deren Schutz und Sicherheit ſie

gekämpft auf dem Gertraudenfriedhof haben 5 der grfallenen
Landesjäger geſtern ihre letzte Ruheſtätte gefunden Ganze Scharen
von Mittrauernden pilgerten nach dem Friedhof binaus um den
toten Helden ihre Dankbarkeit zu bezeigen um ibre Teilnahme
zu bekunden an dem ſo frühen Tode wackerer Männer und denen
die letzte Ehre zu erweiſen die für ſie geblutet haben und ge
ſtorben ſind

Jn der Kapelle des Friedhofs die nur einen geringen Teil
der Anweſenden aufzunehmen vermochte waren die 5 mit Kränsen
bedeckten Särge aufgeſtellt Herr Diviſionspfarrer Schneider legte
ſeiner Gedächtnisrede die Worte des Apoſtels Paulus 2 Thim 4
7 u 8 zugrunde in welchen die Rede iſt rom guten Kampf vom
vollendeten Lauf und vom feſten Giauben Der Redner wies
hin auf die harte Pflicht der Landesjäger nach 4 Kriegsjahren
voll Sieg und Ruhm und dennoch endlichem Zuſammenbruch nun
egen die eigenen Brüder angehen zu müſſen gegen den mit
erſtörungen Raub und Mord kämpfenden mneren Feind Er

wies hin auf das tragiſche Geſchick daß Männer die ihr Leben
aus dem furchtbaren Ringen mit Fremdlingen gerettet es nun
verlieren mußten im Vaoterlande durch Angehörige des eigenen
Volkes Er ſchloß mit der Mahnung zur Glaubenstreue und den
guten chriſtlichen Sitten zurückzukehren denn nur dadurch könne
eine ſittliche Wiedergeburt unſeres Volkes ermöglicht werden

Herr Dechant Heddergott feierte die Gefallenen als
Helden im höchſten Sinne Helden auch im Sinne Chriſti der
geſagt hat Niemand hat größere Liebe als derjenige der ſein
Leben läßt für ſeine Brüder Dieſen höchſten Liebesbeweis haben

alle Jnſtanzen geſchleppt habe Und ihr freßt ſo was Deli
kates an einem ganz gewöhnlichen Abend

Emilie knickſte und lächelte ſchämig Mit Verlaub Herr
Notarius es geſchieht nur zu des Herrn Notarius Ehren

Tauſend eins a ſeid hochanſtändig JungferKriebel Juſtus Schellenberg ſchnalzte mit der Zunge
Schade daß der vielliebe Herr Bruckmüller nur einen Ab

ſchied von der Welt in Ausſicht hat Aber um auf das
Kälberne zu kommen da es doch nun einmal mir zu Ehren
in der Pfanne liegt mein Kind durchbraten laſſen ganz
durch Die Engländer mögen ganz gute Kerle ſein aber
von der Kochkunſt verſtehen die Herren Vettern nich fürn
Dreier Sie ſollen mir mit ihrer bluttriefenden Kalbslende
vom Halſe bleiben Und das ſage ich dir Jungfer rennt
ein Droppen Blut ſo eſſe ich keinen Happen Er reckte ſeine
kleine Geſtalt zu achtunggebietender Höhe auf ſah Emilie
grimmig an und ſchob die fertig geputzte Brille zurecht

Ohne Sorge Herr Notarius beruhigte Emilie ehe ſie
die Tür öffnete um ihn in das Zimmer treten zu laſſen

Wäre es Kalb ſo ſollte es gewiß nicht bluten Aber es iſt
kein Kalb es iſt Kapaun

Heiliger Lukullus konnte Schellenberg nur noch in
brünſtig ſtöhnen weil Emilie die Tür aufzog und er ſich
Bruckmüller rEigentlich ah er ihn gar nicht Sein Auge hing ge
bannt an einer langen Tafel mit wenigſtens zehn Gedecken
Kriſtall und Silber blitzten ihn an und eine pompöſe Batterte

r vervollſtändigte das ihn gänzlich überraſchende
Geſamtbild

Na nu ſagte er endlich nachdem er die Fähigkeit
zu reden wiedergewonnen hatte ohne einen Gruß denn der
war ihm vor Erſtaunen in der Kehle ſtecken geblieben Na
nu Jſt hier Hochzeit oder Taufe Herr Bruckmüller

Der quälte ſich langſam in die Höhe und ſagte biſſig
Das hätte beides mal ſein können Heute iſt es für der

artige Witze zu ſpät Was hier ſein ſoll werde ich Jhnen
nachher ſagen Zunächſt mal guten Abend Und dann
ſchönen Dank daß Sie gekommen ſind

Der Nokar legte ſeine abgegriffene Aktenmappe auf die
Platte des Selretärs und war noch immer maßlos verwun
dert e ſchritt er hin und wieder und ſchüttelte

den Kopf Zum Geier Er war ſchon ein ſchnurriger
auz Aber dieſer erl der Bruckmüller kam ihm

bei weitem über
ren lud

feindlicher oder neutraler

Denn wenn man vorhatte neSchlemmer Jch mir Kälbernes höchſtens zuihna e feuer Beches alnalls bar Willen in die heilige Feder eines Notars zu diktie

die Toten erbracht und damit haben ſie ihrem Leben den
Sinn und reichſten Jnhalt gegeben

Als der Redner geendigt hatte trugen Landesejäger
Särge hinter denen Offiziere des Landesiägerkorvs nit
Kommandanten Generalmajor Maercker an der Solte ſchrit
den Grüften die von einer vieltauſendköpfigen Menſchen
umſtanden waren Das Muſikkorvps der 3her intonierte wz
der Ueberführung Choräle Die Geiſtlichen ſegneten die
ſenkten Toten ein zur ewigen Ruhe die Muſik ſpielte das
vom treuen Kameraden die Ehrenſalven erkrachten Und
die Herzen der Umſtehenden ging die erſchütternde Erken
von der Hinfälligkeit und Nichtigkeit des menſchlichen 9
und alles irdiſchen Glücks Nun ruhen ſie da draußen vo
Stadt die Wackeren die das höchſte Opfer brachten das
Menſch zu bringen vermag Jhr Andenken wird wohl ve
von den Beſtien in Menſchengeſtalt aber geſegnet von

de ichen teben und Menſchenglück als heilig und ung
r giltHerrliche Kränze ſchmücken die Gräber darunter ein

von General Maercker und einer der Deutſchen de
W Partei Den Kämpfern für OrdnungRecht die Deutſche demokratiſche Partei lautete die Jnſchr

Banditenſtreiche im Staöternährungsamte
Nachdem die ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten die J

niedergelegt hatten um ſich dem Bürgerſtreik anzuſchließen
ſuchte bekanntlich der Arbeiterrat durch frühere bei der
beſchäftigte Hilfskräfte das Stadternährungsamt wieder in
trieb zu ſetzen Unter dieſer improviſierten Verwaltung iſt
höchſt merkwürdigen Diebſtählen gekommen Die verſchlof
Behälter der Sekretäte und Aſſiſtenten wurden aufgebrochen
hieraus Privateigentum wie Zigarren und Zigaretten geſte
Damit nicht genug es fehlen auch Zuckermarken für
Zentner Zucker und rieſige Mengen von Ref
brotmarken Die genauen Erhebungen über das was
geſtohlen worden iſt ſind noch nicht abgeſchloſſen Jnzwiſche
ſich der Magiſtrat mit einem Erſuchen um Aufklär
an den Arbeiterrat gewendet

Ein grelles Bild von der Unzuverläſſigkeit d
Sicherheitsmannſchaften

des bisherigen Soldatenrates gibt folgende Schilderung
Firma Gebr Nagel in Trotha Von dem Soldatenrat war
zum Mittwoch den 26 Februar eine Matroſenwache beſte
aus dem Patrouillenführer Schmidt Trotha und 6 Mat
geſtellt worden zum Schutze unſerer hier in der Bahnhof
lagernden einige Tauſend Zentner Saatkartoff
Am andern Morgen Donnerstag den 27 Februar mußten
zu unſerem großen Schrecken wahrnehmen daß es Dieben trof
Wachen gelungen war ca 150 3Zt r Saatkartoffeln
dieſen Mieten zu entnehmen
e dieſe Kartoffeln in der Nacht gegen Bezabl
ort geſchafft worden gAbgeſchoſſene Munitionshülſen fanden 3 an den Kart

mieten allerdings vor jedoch waren Diebe nicht verhaftet wo
Wir wurden beim Soldatenrat wegen dieſes Diebſ

ſofort vorſtellig erſtatteten auch Anzeige Bei einer ſpäh
Nachfrage wurde uns von ſeiten des Soldatenrates erklärt
dieſe Matroſen feſtgeſetzt worden wären Weiter hörten
allerdings darüber nichts

Jedenfalls und das ſteht feſt daß es ſich hier um ein rmäßiges Vorgehen ſeitens der Matroſen handelte
die Matroſen noch weiter als Wachen behalten dann wäre
übrigen dortlagernden Kartoffeln in den nächſten Nächten e
falls verſchwunden

Der Halliſche Bürgerausſchuß überweiſt dem Landesjä
korps 3000 Mk weitere 1000 Mk den hieſigen Pol
beamten 1000 Mk der Feuerwehr und 1000 Mk der
willigen Sanitätskolonne

Durch die Deutſche demokratiſche Partei Geſchäftsſtelle
Markt wurde ein größerer Betrag für die Landesjäger geſan
Eine erſte Rate von 3000 Mark iſt vom Vorſitzenden Herrn R
r Dr Schreiber bereits Herrn Major Lucius überr
worden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl velim s für
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heint
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Biel

Druck und Verlag von Otto Hendel

n doch nicht beinahe ein Dutzend Gäſte zum Abe
eſſen

Er ſah ſich in allen Winkeln um als ſuche er nach ei
der außer ihm Geladenen Aber er fand keinen Schließ
ſagte er Jch r ja kommen weil Sie es zu dem
wußten Zweck wünſchten Aber entſchuldigen Sie
kommt noch

Keiner erwiderte Bruckmüller trocken
a um Himmels willen Sie haben aber doch wer

zwei Gedecke auflegen foſſen Was ſoll das bedeutendieſe Wunderlichkeit möchte man ſich ja wenn es m
wäre zwei Köpfe zerbrechen

Es dürfte Jhnen auch dann noch nicht gelingen
Wunderlichkeit wie Sie ſagen zu enträtſeln Können
warten Ja Na dann warten Sie Bruckmüller
den Notar aus halbgeſchloſſenen Augen an und lächelte
bißchen ſpöttiſch Warum ſoll unſereins nicht auch mal

n en an einer verkniffelten Sache haben wenn
ugen

verzwickte Dinge ſteckt
J meintwegen ſagte Juſtus Schellenberg lache

denn die Geſchichte begann ihm Spaß zu machen
Lachen Sie nicht warnte der Herr vom Roſenhe

Es wird noch verdammt ernſt heute abend
Oho dann bleibe ich nicht Jch liebe den heite

Mann und den vergnügten Abend Das Lied vom Trau
kloß häte ich mir daheim hinterm Ofen auch allein ſinß
können Und beim Refrain wäre meine Spiekerſche je
mal eingefallen Die verſteht s Klagelieder zu ſingen
Wiſſen Sie da wollen wir uns ſchnell an das Teſta
machen und dann gehe ich wieder

Bruckmüller fuhr auf Das Teſtament
nicht dran Und wenn ich nicht will wird heute überhe
nichts draus

Ja ja der Mann iſt hm iſt tatſächlich t
rückt dachte der Rotar

Aber anderen ſchadete es jedenfalls nicht wenn er
war Mochte er alſo immerhin ſeine
ſtark dreiviertel eingebüßt haben Handgreiflich würde
nicht werden und in der Küche ſtand die Lauterkeit e
Emilie Kriebel dafür daß kein Gift in die Speiſen

voller Seelenruhe entgegenzugehen
Fortſetung ſoilgt

e i ne war daher entſchloſſen den Ereigniß

Wie ſpäter feſtgeſtellt worde

Hätten

ühner von Rechtsgelehrten eure Naſe tagtäglich

iſt noch le

Vorläufig möchte ich davon nichts hören

W
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